
 PEINE

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Udo Starke

Noch dauert es knapp zwei Mona-
te. Dann aber heißt es erneut
„Rauf aufs Rad, rein in die Regi-
on“. Denn am 13. und 14. Mai
steigt das beliebte „Sattelfest“,
ein fester Termin im Kalender für
alle Fahrradfreunde.

Mit von der Partie ist auch das
Peiner Land. Die Veranstaltung
wird initiiert vom Zweckverband
Großraum Braunschweig (ZGB)
und der Allianz für die Region.
„Noch liegen uns keine Anmel-
dungen vor, auch nicht aus Ilsede.
Aber es ist ja auch noch etwas
Zeit“, sagt Sina Riedel von der
Wito (Tourismusförderung) mit
Sitz in Ilsede auf Anfrage und
weist auf den Anmeldeschluss am
8. Mai hin.

Zum Startschuss erwarten die
Teilnehmer etwa 30 Veranstaltun-
gen in der Region, so Riedel, die
ergänzt, man solle an dem Tag vor
allem Veranstaltungen besuchen,
die sonst nicht angeboten werden.
Zurzeit befinde sich laut Riedel
auch ein umfangreiches Pro-
grammheft in der Produktion, das
auf Einzelheiten über lohnenswer-
te Ziele hinweise und in Kürze in
den bekannten Stellen ausliegen
werde (unter anderem in den Ge-
meinden, der Stadt Peine, bei der
Wito oder bei Peine Marketing).

„Mit Sicherheit sind schöne
und interessante Strecken dabei“,
verspricht die Wito-Mitarbeite-
rin. Ziel der diesjährigen Tour
(rund 38 Kilometer) sei das Mu-
seumsfest auf Schloss Salder in
Salzgitter.

Organisiert von den Gemeinden
Vechelde, Lengede und der Wito
startet die geführte Tour am
Sonntag um 10 Uhr in Vechelde
(wir berichteten). Treffpunkt ist
das Bürgerzentrum an der Hildes-

heimer Straße. Nächstes Ziel wird
dann das Rathaus in Lengede am
Vallstedter Weg sein.

„Bei uns wird ein Zwischen-
stopp gegen 11 Uhr eingelegt. Die
Teilnehmer können dann etwas
essen und trinken, ehe es gegen
11.45 Uhr weitergeht. Ein Rah-
menprogramm bieten wir nicht an.
Auf jeden Fall sind alle Fahrrad-
freunde gern gesehen“, erklärt
Lengedes Fachbereichsleiter
Cord-Heinrich Helmke.

Sina Riedel von der Wito weist
zudem daraufhin, dass die Insti-
tution am Schloss Salder mit ei-
nem Stand vertreten sein wird.
„Wir informieren hier rund um das
Peiner Land.“

„Sattelfest“ im Kreis Peine
Lengede Die Tour startet in Vechelde, am Rathaus in Lengede gibt es eine Pause.

„Sattelfest“ ist eine Initiative des Zweckverbands Großraum Braunschweig (ZGB) und der Allianz für die Region. Es
gab und gibt Teilnehmer aus dem gesamten Landkreis Peine (im Bild eine Gruppe aus Wendeburg im vergangenen
Jahr auf dem Weg zum Gut Steinhof Richtung Celle). Foto: Archiv/Heike Heine-Laucke

Wer bei „Sattelfest“ im Kreis Peine

mitmachen möchte, kann sich bis

zum 8. Mai unter

ò (0 51 72) 94 92 610 oder per Mail

an info@wito-gmbh.de anmelden.
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Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der DLRG-Ortsgruppe
Lengede stand ganz im Zeichen
der Ehrung langjähriger Mitglie-
der. Einer Pressemitteilung zufol-
ge übergab die erste Vorsitzende
Ulrike Timpe mit dem anwesen-
den Bezirksvorsitzenden Andreas
Arlt das Mitgliedsehrenzeichen in
Bronze für 10 Jahre Mitgliedschaft
an Rosalie Schimanski, Jannek
Soczka, Kassandra Lenser und
Sina Lonau.

Das Mitgliedsehrenzeichen in
Silber für 25 Jahre wurde an Bir-
git, Dirk, Nicolai und Alexander
Rühmann, Anita und Armin Tim-
pe, Carolin Cleve, Ambros und
Christa Gnad und Thomas Walke
überreicht und für 40 Jahre an
Wilfried Hotopp, Robert Struck-
mann, Klaus-Dieter Janz und Ul-
rike Timpe.

Besonders geehrt wurden die
beiden Mitglieder Günter Lach-
mann und Helmut Sauer, heißt es

in der Pressemitteilung weiter. Ih-
nen überreichten Andreas Arlt
und Ulrike Timpe das Mitglied-
sehrenabzeichen in Gold für 50
Jahre Mitgliedschaft in der Orts-
gruppe. In ihrem Bericht dankte

Ulrike Timpe den Mitgliedern der
Ortsgruppe außerdem für ihren
Einsatz in der Anfängerschwim-
mausbildung, in der weiteren
Schwimm- und in der Rettungs-
schwimmausbildung.

DLRG ehrt vieljährige Mitglieder
Lengede Günter Lachmann und Helmut Sauer sind 50 Jahre dabei.

Die Geehrten und Mitglieder (von links nach rechts): Helmut Sauer, Armin
Timpe, Anita Timpe, Ulrike Timpe, Rosalie Schimanski, Nicolai Rühmann, Bir-
git Rühmann, Dirk Rühmann, Wilfried Hotopp, Bezirksvorsitzender Andreas
Arlt, Robert Struckmann, Günter Lachmann, vorne: Jannek Soczka. Foto: DLRG

Rund 130 Frauen haben die 33.
Weiberfastnacht im Gasthaus
Radtke in Oberg gefeiert. Laut
Mitteilung verabschiedete zu Be-
ginn die Vorsitzende Antje Fle-
ckenstein in ihrer gereimten Eröff-
nungsrede Gundi Wolters aus dem
Weiberfastnachtskomitee, die
sich in diesem Jahr frei von jeder
Verpflichtung als Gast eingefun-
den hatte. Der Dank nach guter
Oberger Tradition: Ein Orden und
ein Schnaps, ein dreifaches
„Oberg auf der Höh’“ und eine
Hexenfigur als Abschiedsge-
schenk. Später am Abend errang
die so Geehrte auch noch die Wür-
de der „Miss Oberg“ und durfte
mit Schärpe und Krone die Polo-
näse anführen.

Durchs bunte Programm führ-
ten Melinda Thrun und Sylke
Radtke-Kobbe. Die „Sofarunde“
trat als schwungvolles „Luftpum-
penorchester“ auf. Nach einer
Auftrittspause in diesem Jahr
wieder dabei: Die Tanzgruppen
„Elefanten“ und „Fuhserapper“.
Älteste Teilnehmerin und noch
immer aktiv in der Bütt: Christa
Göpfert, diesmal mit gereimten
Gedanken eines Fitnessfans. Dass
sie sich dabei als Mittdreißigerin

vorstellte, nahm das Publikum der
„Mittachtzigerin“ gerne ab.

Wohin die Reise des Komitees
bei seiner Abschlussvorführung
geht, das ahnte der eine oder an-
dere Gast schon zuvor: Den Komi-
teestisch schmückten Möwen und
zum Essen gab es mediterrane
Häppchen. Und tatsächlich luden
schließlich Sabine Burghardt und
Annemarie Fricke als Steward
Victor und Stewardess Beatrice
auf eine Traumschiffreise durchs
Mittelmeer. Stationen waren
Amsterdam, Mallorca, Italien und
Griechenland: In Amsterdam
tanzte „Frau Antje“ in Holzschu-
hen, auf Mallorca heizte Micky
Krause dem Ballermann-Publi-
kum ein, zum Dinner hatte der
Kapitän Albano und Romina
Power eingeladen und Elke Kest-
ner besang live als Nana Mous-
kouri die Schönheiten der Oberger
Weiberfastnacht. Eine echte
Überraschung gab es dann zum
Schluss: eine Tanzperformance
im Weltall mit dem (T)Raumschiff
Surprise.

Derart in Stimmung gebracht,
feierten viele Weiber nach Pro-
grammschluss dann noch ausge-
lassen bis in die Nacht.

Oberg Eine Tanzperformance führte ins Weltall.

Oberger Frauen tanzen
durch die Weiberfastnacht

Das Komitee nach seinem Abschluss. Foto: Weiberfastnachtskomitee

Ölsburg. Unbekannte haben in der
Nacht zu Donnerstag erfolglos
versucht, ein Fenster einer Dop-
pelhaushälfte in der Eisenstraße
in Ölsburg aufzuhebeln. Die Poli-
zei vermutet, dass sie die Tat ab-
brachen, nachdem sie bemerkten,
dass die Bewohner zu Hause wa-
ren.

Täter brechen Einbruch in
Doppelhaushälfte ab

etzte Woche war ich morgens
auf dem Weg nach Hildes-
heim. Unterwegs sah ich, wie

irgendwann vor acht Uhr die Son-
ne aufging. Als großer Ball schob
sie sich über den Horizont. Es
wurde ein strahlender Tag, einer
der mildesten seit langer Zeit. Die
Wochen und Monate davor waren
ziemlich kalt, Minustemperatu-
ren, der Himmel oft grau und wol-
kenverhangen. Doch dann ein Tag
wie letzte Woche: die Sonne geht
auf, Licht strahlt, es wird mild und
tut einem richtig gut.

Wir alle sehnen uns nach Licht
und Wärme. Eine Zeit lang kann
man Dunkelheit und Kälte ertra-
gen, aber je länger diese Zeit dau-
ert, desto mehr wächst die Sehn-
sucht nach ihrem Ende. Das gilt
wohl nicht nur für die Jahreszeit,
sondern auch im übertragenen
Sinn für unser Leben. Wir hoffen,
dass eine dunkle und kalte Zeit ihr
Ende findet und sich damit eine
Situation verbessert. Die Erfah-
rung eines Sonnenaufgangs mag
hinter folgendem Wort aus dem
Prophetenbuch Jesaja stehen:
„Über dir geht auf der HERR, und
seine Herrlichkeit erscheint über
dir.“ (Jes 60, 2) So wie die Sonne
aufgeht, so geht Gott über dem
Leben von Menschen auf; so wie
die Sonne die Nacht beendet und
Licht bringt, so beendet Gott
dunkle Zeit im Leben, und besse-
re, gute Zeit bricht an.

In der nächsten Woche beginnt
die Passionszeit. Das Leiden Jesu,
das Leiden von Menschen und
Welt wird verstärkt in den Blick
genommen. Aber es geschieht im
Lichte von Ostern, als auch an ei-
nem Morgen die Sonne aufging,
dass es anfängt, dass angesichts
der Erfahrung von Jesu Auferwe-
ckung durch Gott die Botschaft
vom Sieg des Lebens sogar über
den Tod sich Bahn bricht. Das ist
Widerstandskraft, um sich mit
Dunkelheit und Kälte in der Welt
nicht abzufinden.

Wenn wir unser eigenes Leben
betrachten, können wir Tag für
Tag von Erlebnissen berichten,
die wie Sonnenstrahlen in unser
Leben sind. An jedem Tag ge-
schieht etwas, das uns guttut, das
uns hilft, über das wir uns freuen,
das eine Wende bedeutet von
Dunkelheit zum Licht. Ich denke,
in solchen Erfahrungen erleben
und genießen wir etwas von Gottes
Herrlichkeit, von seinem Licht-
glanz, der über uns aufgeht und
wohltuend in unser Leben strahlt.

L

Die Sonne
geht auf
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Dr. Volker Menke, Superintendent des

Ev.-luth. Kirchenkreises Peine

WORT ZUM SONNTAG 

„ Wir alle

sehnen uns

nach Licht und

Wärme.“

Groß Ilsede. Die Kindertagesstätte
Zwergenland in Groß Ilsede veran-
staltet am Samstag, 11. März, von
13 bis 15 Uhr einen Basar für Kin-
derbekleidung von Größe 56 bis
128, Schuhe, Bücher und Spiel-
zeug. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Die Nummernvergabe für
den Basar läuft über die E-Mail-
adresse basarteam.zwergen-
land@gmx.de. Dort gibt es auch
nähere Informationen. Anmelde-
schluss ist Dienstag, 28. Februar.

Kindertagesstätte richtet
einen Basar aus

MELDUNGEN 

Lengede. Zu einem Dia-Vortrag
über Tunesien lädt der Senioren-
beauftragte der Gemeinde Lenge-
de, Wilhelm Meier, für Mitt-
woch, 1. März, in das evangelische
Gemeindezentrum in Lengede,
Konsumstraße, ein. Beginn der
Veranstaltung ist um 15 Uhr. Das
Angebot ist für Senioren aller
Konfessionen offen.

Dia-Vortrag über
Tunesien für Senioren

Von Arne Grohmann

Während einer Auftaktveranstal-
tung ernannte Kultusministerin
Frauke Heiligenstadt am Freitag
25 Schulen aus Niedersachsen of-
fiziell zu Projektschulen der Nie-
dersächsischen „Bildungscloud“.
Aus dem Landkreis Peine ist die
IGS Lengede dabei.

Das Ziel ist ein „virtuelles Klas-
senzimmer“: Das Lernen und
Lehren mit digitalen Medien soll
verbessert, Schulen und Projekte
besser online vernetzt werden.

In der Pressemitteilung des Mi-
nisteriums heißt es, dass die Trä-
ger, hier der Landkreis Peine, die

Schulen entsprechend ausstatten
werden. Dazu sagte IGS-Schullei-
ter Jan-Peter Braun unserer Zei-
tung: „Der Aufbau einer leis-
tungsfähigen Netzwerk-Infra-
struktur (vollständige
Wlan-Abdeckung mit intelligen-
ten Wlan-Accesspoints, schnelle
Switche, Verbindung beider Ge-
bäudekomplexe mit Lichtwellen-
leitungen) ist bereits vergangenes
Jahr abgeschlossen worden.“

Seit Donnerstag gebe es auch
eine schnelle Internetanbindung
(Lichtwellenleitung bis in die
Schule, dann Umwandlung in
viermal VDSL 100). „Dieses hat-
te nichts mit der Bildungscloud zu

tun. Es führt jedoch dazu, dass
keine weiteren Investitionen in die
Netzwerkinfrastruktur für die
Teilnahme an dem Projekt Nie-
dersächsische Bildungscloud
durch den Landkreis Peine erfor-
derlich waren.“

Neben dem technischen Ansatz
gebe es den zentralen pädagogi-
schen Ansatz: Wie können Tab-
lets, Smartphones, Netbooks
lernwirksam, effizient und bil-
dend im Unterricht eingesetzt
werden? Hier würden die Projekt-
schulen Beispiele erarbeiten.

„Zentrales Element wird die
schulübergreifende Zusammenar-
beit sein“, so Braun weiter.

Die IGS ist bei der „Bildungscloud“ dabei
Lengede Das Landesprojekt soll das digitale Lernen und Lehren fördern.

Samstag, 25. Februar 2017


